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Programm

09:00 Uhr Ankommen bei Kaffee und Tee

10:00 Uhr Eröffnung

Grußwort von Sozialminister Oliver Hildenbrand MdL

Vorstellung der Strategie Masterplan Kinderschutz 
durch Ulrich Schmolz, Ministerium für Soziales, Arbeit 
und Gesundheit Baden-Württemberg

Keynote von Dr. Susanne Witte, Deutsches 
Jugendinstitut e. V.

11:15 Uhr Barcamp Session I

12:30 Uhr Vernetzungspause

13:30 Uhr Slam Poetin Marie Lemor

13:45 Uhr Barcamp Session II

15:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Barcamp
Kinderschutz

am 30. November 2026
im Hospitalhof Stuttgart

Bis zum 23.11.2026 anmelden unter:
https://eveeno.com/barcampkinderschutz 

Neue Wege für einen 
wirkungsvollen Kinderschutz

Landesweites Barcamp für alle, 
die mit Kindern und 
Jugendlichen arbeiten
Kindern und Jugendlichen ein geschütztes, 
gesundes Aufwachsen ermöglichen – daran 
arbeiten in Baden-Württemberg täglich zahlreiche 
Haupt- und Ehrenamtliche. Guter Kinderschutz 
braucht dabei beides: Bewährte Ansätze und den 
Mut neue Wege zu gehen. Das gelingt besonders 
dort, wo Akteurinnen und Akteure sich vernetzen, 
neue Ideen austauschen und ihren Blick durch die 
Perspektiven anderer weiten. 

Diesen Raum schaffen wir im Rahmen der 
Strategie Masterplan Kinderschutz am 30. 
November 2026 im Hospitalhof in Stuttgart. An 
diesem Tag zählen Ihre Erfahrungen, Ihr Wissen 
und Ihre Perspektiven – um den Kinderschutz im 
Land gemeinsam voranzubringen.

Im Mittelpunkt des Barcamps stehen Fragen wie:

▪ Wie können wir unsere Netzwerke ausweiten 
und optimieren?

▪ Wie können wir Kinder und Jugendliche 
gezielter stärken?

▪ Wie können wir von Gewalt Betroffene und 
Eltern besser unterstützen?

▪ Wie kann KI unsere Arbeit unterstützen?

https://eveeno.com/barcampkinderschutz


Barcamp-Session I 
11:15 - 12:30 Uhr

Barcamp-Sessions
Mit dem Save-the-Date waren alle haupt- und ehrenamtlich mit 
Kindern und Jugendlichen arbeitenden Menschen aufgerufen, das 
Barcamp aktiv zu gestalten. Das Ergebnis ist dieses vielfältige 
Angebot, aus dem Sie sich Ihr persönliches Programm 
zusammenstellen können.

1A Netzwerke, die wirklich funktionieren – Kinderschutz im 
ländlichen Raum
▪ Wie müssen Netzwerke gestaltet sein, damit sie auch für kleine, 

rein ehrenamtliche Vereine funktionieren? Wir tauschen 
Erfahrungen aus und entwickeln gemeinsam Ideen für eine 
praxistaugliche Vernetzung im ländlichen Raum.

▪ Mit Ivano Abetini, Kreisjugendring Reutlingen e.V.

1B

1C

1D

1E

1F
Traumatisierte Eltern im Kinderschutz 
▪ Gemeinsam werden Ideen für einen Kinderschutz entwickelt, der 

das Kind schützt und gleichzeitig die psychischen Belastungen 
traumatisierter Eltern und ihre Ressourcen ernst nimmt.

▪ Mit Jana Frese, Sozialarbeiterin und betroffene Mutter

BIOS-Youngsters – Kriminalprävention, Traumaambulanz und 
Psychosoziales Zentrum für Geflüchtete
▪ Vorstellung unseres Behandlungsangebots für Kinder und 

Jugendliche in der Behandlungsinitiative Opferschutz (BIOS-BW) 
e.V. und anschließende Diskussionsrunde zum Thema der 

sexuellen Gewalt an und durch Kinder und Jugendliche.
▪ Mit Sarah Mouysset und Daria Golze, BIOS-Youngsters

Elterntalk Baden-Württemberg: Durch niedrigschwellige 
Angebote für Eltern Erziehungskompetenzen stärken
▪ Elterntalk bringt Eltern dort ins Gespräch, wo institutionelle 

Angebote oft nicht greifen. Wir stellen das Projekt vor und freuen 
uns auf Austausch und Diskussion.

▪ Mit Luise Westerhaus, Aktion Jugendschutz Baden-Württemberg 

„Nichts über uns ohne uns!”
▪ Erlebtes Wissen wird politisch: Wie werden 

Betroffenenperspektiven zur Struktur? Gemeinsam entwickeln wir 
Impulse für einen wirksameren Kinderschutz gegen sexualisierte 
Gewalt in Baden-Württembergx

▪ Mit Lena Weigelt - Wildwasser Stuttgart, Andrea Haygis - 
Wildwasser Esslingen und Melanie Pribil – LKSF BW

Starke Kinder Kiste: Vom Präventionsprojekt zur 
Daueraufgabe in der Kita
▪ In dieser Session erfahren Sie über das Projekt und dessen 

Umsetzung in der Praxis. Sie diskutieren und erarbeiten, wie eine 
dauerhafte Implementierung für nachhaltigen Kinderschutz im Kita-
Alltag möglich ist. 

▪ Mit Jerome Braun, Deutsche Kinderschutzstiftung Hänsel+Gretel  
und Ulrike Tiedtke, Katholische Kirche Karlsruhe



Barcamp-Session II
13:45 – 15:00 Uhr

2A
Assistenzsoftware für das Kinderschutzverfahren: Wie 
organisieren wir Verantwortung?
• Das Projektteam zeigt LeSoKiSchu im Praxistest: Chatbot und 

Transkription werden live erprobt. Gemeinsam diskutieren wir 
fachliche, organisatorische und technische Voraussetzungen sowie   

die Steuerungsverantwortung im Kinderschutz. 

• Mit Veit Gutmann, Kreisjugendamt Breisgau-Hochschwarzwald und 

     Martin Brinkmann, arf Gesellschaft für Organisationsentwicklung mbH

2B

2C

2D

2E

2F

Kinder- und Jugendschutz braucht alle – wie interdisziplinäre 
Zusammenarbeit gelingen kann
▪ Kinderschutz in der Medizin? Schutzkonzepte an der Fasnet? 

Anhand zweier Praxisbeispiele berichten beteiligte 
Kooperationspartner*innen über die ersten Schritte, Meilen- und 
Stolpersteine im Verlauf und warum es sich lohnt, nicht aufzugeben. 

▪ Mit Manuela Lieb – Wirbelwind e. V. mit Manuela Buck und Dr. Tina 
Möller 

Kinder von Eltern mit vermuteter psychischer Erkrankung – 
Welche Unterstützungsmöglichkeiten gibt es für Kita-Kinder? 
▪ Für Kinder von Eltern mit nur vermuteter psychischer Erkrankung, 

ohne Diagnose oder eigene Krankheitseinsicht, fehlen passende 
Hilfsangebote. Wie können wir diese Familien erreichen und 
unterstützen? Wie sensibilisieren und aufklären?

▪ Mit Tina Frick, Stadtverwaltung Winnenden

„Mein Körper- Meine Entscheidung“ Präventionsprojekt für 
Grundschüler*innen gegen sexualisierte Gewalt
▪ Vorstellung des Projekts für die 4. Klasse: von der Vorbereitung 

über die Durchführung bis zur Nachbereitung inkl. Materialien. Im 
Anschluss tauschen wir uns über die Erfahrungen und Reaktionen 
der Kinder aus.

▪ Mit Susanne Gareis und Tanja Fiume, Schulsozialarbeiterinnen 

Karlsruhe

Ganzheitlicher Kinderschutz in der katholische Kinder- und 
Jugendarbeit der Diözese Rottenburg-Stuttgart
▪ Schutzkonzepte und Schulungen, Handlungsempfehlung und 

Beratung. Die katholische Jugend(Verbands)arbeit hat vieles davon 
schon lange in der (Schulungs-) Arbeit mit Ehrenamtlichen 
integriert und kommt dazu gerne in den Austausch.

▪ Mit Dorothee Heller und Mirjam Hornung, BDKJ/BJA Rottenburg-
Stuttgart

Von Bro Culture bis Manosphere: Was hat das mit geschlechter- 

und diversitätsbezogenem Kinder- und Jugendschutz zu tun?
▪ Welche Männlichkeiten begegnen Jungen* in Peergroups und 

digitalen Räumen? Wir diskutieren Zugehörigkeit, Anerkennung, 

Verletzlichkeit und Gewalt – und fragen, was daraus für geschlechter- 
und diversitätsbezogenen Kinder- und Jugendschutz folgt.

▪ Mit Kai Kabs-Balbach, LAG Jungen*- und Männer*arbeit Baden-

Württemberg e. V.
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